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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur Kenntnis gebracht, daß das Be
fahren des Marktplatzes verboten iſt.

Annaburg, den 30. Mai 1921.
Der AmtsVorſteher.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Montag, den 6. Juni, abends 7
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
Kenntnisnahme von den KaſſenReviſionsprotokollen vom
31. März, 29. April und 31. Mai 1921.
Anderweite Feſtſetzung der Sitzungstage.
Erſatzwahl für die Finanzkommiſſion.
Nochmals Schußwaffenſteuer.
Erhebung eines Zuſchlags zur Wanderlagerſteuer.
Einführung einer Eintrittskartenſteuer.
Genehmigung eines Pachtvertrages betr. Sportplatz.
Feſtſetzung des Voranſchlages für das Rechnungsjahr
1921/22.
Bewilligung von Koſten für die Bearbeitung der Woh
nungsangelegenheiten.

Annaburg, den 2. Juni 1921.
Der GemeindeVorſteher.

J. V. Henze.
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Henze.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 6. Juni 1921 von 3 5 Ahr

nachmittags findet im Rathauſe

Säuglingswiegeſtunde ſtatt.
Annaburg, den 1. Juni 1921.

Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels,

13] (Nachdruck verboten.)
Hertha ſprang erregt auf.
„Vater, nun wir ihm ſo nahe ſind, ſollen wir bis

morgen warten, um Gewißheit zu erlangen!“ rief ſie,
„Kind, Du vergißt, daß es bereits ſpät am Abend iſt“,

ſuchte der Mann ſie zu beruhigen.
„Jch vergeſſe es nicht und weiß auch, daß ich dieſe

peinigende Ungewißheit nicht länger ertragen kann. Es hängt
vielleicht ſein Leben davon ab und wir ſollen warten, um
Niemand im Schlafe zu ſtören

„Jch weiß nicht, an wen ich mich wenden ſoll, warf
der Herr ein.

„Der Wirt wird es Dir ſagen können.
Der Mann ſchritt einige Male überlegend langſam im

Zimmer auf und ab, dann klingelte er.
Der Kellner trat ein.
„Jſt der Wirt noch zu ſprechen fragte der Fremde.
Der Kellner bejahte es.
„Dann erſuchen Sie ihn, für wenige Minuten hierher

zu kommen und bringen Sie mir eine Flaſche Wein.“
Wenige Minuten ſpäter brachte der Kellner den Wein

und meldete, daß der Wirt ſogleich erſcheinen werde.
„Trink Hertha“, bat der Fremde, indem er ſeiner

Tochter ein gefülltes Glas reichte. „Wir werden der Kräfte
bedürfen und können Albert nur nützen, wenn wir ſtark
bleiben.

Das junge Mädchen trank ſchweigend einigemal von
dem Wein.

Der Wirt trat ein.

Sonnabend, den T. Juni 1921.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche aus der Oberförſterei

Annaburg und Thiergarten einen Pilz und Beerenzettel
für das Jahr 1921 wünſchen, haben ſich

Sonnabend, den 4. Juni, vormittags,
oder Montag, den 6. Juni

im Gemeindeamt zu melden.
Desgleichen haben ſich alle diejenigen Perſonen, die

aus der Oberförſterei Thiergarten einen Graszettel
wünſchen und nicht ſchon im Beſitz einer Grasnutzung ſind,
bis zum genannten Zeitpunkte zu melden.

Später eingehende Meldungen bleiben unberückſichtigt.
Annaburg, den 2. Juni 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Wirth und das Ultimatum.
Politik der Erfüllung.

Reichskanzler Wirth erklärte in einer Unterredung mit
einem Preſſevertreter, warum er ſich zum Jawort beim Ulti
matum bekannt habe. Es ſei die Sorge um das Deutſche
Reich geweſen, um die deutſche Arbeit und die deutſche Jn
duſtrie, die Sorge um das ganze deutſche Volk und die Sorge
um die ganze deutſche Zukunft: Wenn wir im Kriege das
Leben und die Geſundheit von Millionen nicht ſchonten, wenn
wir einen ſehr großen Teil unſeres ganzen Volksvermögens
dranſetzten, um unſer Vaterland vom Feinde freizuhalten, um
wieviel mehr müſſen wir in der Gegenwart Geldleiſtungen
auf uns nehmen, wenn wir dadurch deutſches Land und
deutſche Freiheit retten können. Jm Krieg koſtete ein Monat
einige Goldmilliarden, alſo ungefähr ſo viel, wie die feſten
Goldannuitäten, die wir jährlich zu zahlen haben. Jch bin
der vollen Ueberzeugung, daß in jener kritiſchen Stunde, da
das Ja oder Nein entſchieden werden mußte, die Reichs
einheit auf dem Spiele geſtanden hat und daß entſchieden
wurde um die ganze Zukunft des deutſchen Volkes Darum
müſſen wir Opfer an Gut bringen, damit wir das Höchſte
uns erhalten können, unſer Vaterland Mich hat immer
die Ueberzeugung in der Politik geleitet daß die Richtung

Der Fremde ſchritt ihm entgegen und dennoch ſchwieg er
einen Augenblick. Es mochte ihm ſchwer werden, das her
vorzubringen, was er ſagen wollte.

„Jch bin Jhnen dankbar, daß Sie gekommen ſind
ſprach er endlich. „Es trieb mich, einige Fragen an Sie
zu richten und Sie werden ſogleich begreifen, weshalb ich
dieſelben nicht bis morgen früh aufſchieben konnte ich
bin der Vater des unglücklichen jungen Mannes, der hier
verhaftet iſt, weil der Verdacht eines Mordes auf ihm laſtet,
mein Name iſt Dornberg.

Ueberraſcht richtete ſich der Wirt empor und machte eine
verlegene Verbeugung. Es ſchien ihm nicht angenehm zu
ſein, daß der Vater eines Mörders bei ihm eingekehrt war.

„Mein Sohn iſt noch hier fuhr Dornberg fragend

„Ja wohl.“
„Er iſt krank?“

a deshalb wurde er noch nicht zur Hauptſtadt ge
bracht.

„Jſt Gefahr für ihn vorhanden warf Hertha ein.
„Jch weiß es nicht. gab der Wirt zur Antwort.
„Soviel ich hörte, ſoll ſeine Krankheit nicht unbedenklich

fort

ſein.
Hertha wandte ſich ab, um ihr Erſchrecken und ihren

Schmerz zu verbergen.
„Wer hat ihn verhaften laſſen? An wen habe ich

mich zu wenden, um ihn zu ſehen und zu ſprechen
Der Wirt teilte mit, daß der Kommiſſär Degen die

Leitung der ganzen Unterſuchung in der Hand habe und
unter demſelben Dache wohne.

„Hier!“ rief Dornberg.
Abend noch zu ſprechen

„Jſt es möglich, ihn heute

25. Jahrg.
der Politik ſcheitern muß, die meint, daß man durch dauerndes
Hinhalten und Ausweichen und durch das Bedingungſtellen
und Anſichherankommenlaſſen der Dinge die Lage meiſtern
könne. Einmal mußte ja geſagt werden, entweder von der
Gegenſeite oder auf unſerer Seite.

Der Reichskanzler wies zum Schluß darauf hin, daß
eine Sabotage irgend einer Leiſtung uns in Deutſchland vor
die ſchwerſten innerpolitiſchen und außenpolitiſchen Konflikte
ſtellen würde.

Oberſchleſien in Not.
Ein Aufruf der heimattreuen Oberſchleſier.

Die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier
veröffentlichen folgenden Aufruf an Alle

Jm Friedensvertrag hat ſich die Entente durch die Be
ſetzung Oberſchleſtens verpflichtet, bis zur endgültigen Regelung
der Staatszugehörigkeit Oberſchleſtens für Ruhe und Ordnung
zu ſorgen. Aber ſchon die Volksabſtimmung hat unter dem
ſchlimmſten Terror in Oberſchleſien ſtattgefunden, dennoch
hat ſie eine überwältige Mehrheit für das Verbeiben bei
Deutſchland ergeben.

Polen wollte nun vollendete Tatſachen ſchaffen. Am
3. Mati, dem polniſchen Nationalfeiertag, ſind polniſche Horden
unter Führung des Volksverhetzers Korfanty, auf das beſte
ausgerüſtet, in unſere teure Heimat eingefallen, haben unſere
Heimattreuen dahingemordet, weggeſchleppt, Haus und Hof
verwüſtet und ſind ſengend und plündernd bis an die Oder
vorgedrungen. Ein unermeßlicher Flüchtlingsſtrom überflutet
Schleſien, und grenzenloſe Not und namenloſes Leid iſt dort
eingezogen.

Was haben die drei Ententemächte getan
1. Frankreich, das in erſter Linie mit Aufrechter

haltung der Ruhe und Ordnung in Oberſchleſien beauftragt
iſt und über größere Truppenverbände verfügt, hat nichts
getan, ſondern unterſtützt die polniſchen Horden mit Waffen
und Munition. Unter den Augen der Franzoſen werden
unſere Landsleute dahingemordet und ausgeplündert.

2. England hat jetzt endlich Truppen in Anmarſch
geſetzt. Es muß erwartet werden, daß dieſe in genügender
Stärke eintreffen und an Ort und Stelle energiſch eingreifen.
Seine Kreiskontrolleure ſind bemüht, korrekt und unparteiiſch

zu verfahren. Sie werden aber von den Polen außer Tätig

Der Wirt zuckte mit der Achſel.
„Jch glaube es kaum“, entgegnete er. „Er war ſehr

abgeſpannt heute Abend und begab ſich früh auf ſein Zim
mer, außerdem liebt er Störungen nicht.

„Nennen Sie das eine Störung, wenn ein Vater ihn
in ſolcher Angſt zu ſprechen wünſcht? rief Hertha

„Es iſt ſchon ſpät am Abend vielleicht morgen
früh, ich werde es ihm ſagen, ehe er fortgeht“, bemerkte der
Wirt, verlegen lächelnd.

„Nein, gehen Sie ſofort zu ihm und nennen Sie ihm
meinen Namen“, ſprach Dornberg mit entſchiedenem Tone.

„Der Herr denkt doch vielleicht anders als Sie, jeden
falls wird er anders empfinden

Der Wirt entfernte ſich mit unwilliger Miene.
Kaum fünf Minuten ſpäter trat Degen in Dornberg's

Zimmer, ruhig ernſt. Sein Aeußeres war einnehmend und
ſein Geſicht hatte oft einen weichen, ſanften Ausdruck.
Niemand würde ihm den Beruf des Polizei-Kommiſſärs
angeſehen haben.

„Sie wünſchen mich zu ſprechen, ich zögerte deshalb
nicht, zu Jhnen zu kommen ſprach er.

„Sie verpflichten einen unglücklichen Vater zum größ
ten Danke“, entgegnete Dornberg. „Jch würde Sie zu ſo
ſpäter Stunde nicht mehr beläſtigt haben, Sie werden in
deſſen begreifen, wie ſehr ich verlangte, Sie zu ſprechen.

„Die Zeit iſt ja gleichgiltig bemerkte Degen, ich fühle
mich um ſo mehr verpflichtet, zu Jhnen zu kommen, weil ich
Jhren Sohn verhaften ließ.

Unwillkürlich trat Hertha einen Schritt zurück.

„Sie Sie!“ rief ſie. Und auch Sie glaubten,
daß er ſchuldig das er ein Mörder iſt! Er iſt es nicht,



keit geſetzt. Das ſtolze Albion, das alle Meere beherrſcht,
muß es ſich gefallen laſſen, daß ſeine Offiziere, wie jüngſt
der Major Powell, von den polniſchen Jnſurgenten gefangen
genommen und an ihrem Leben bedroht werden.

3. Jtalien, das ſeine Pflichten in vollſtem Maße treu
erfüllt, kämpft mit ſeinen wenigen Truppen im Bunde mit
den von Haus und Hof vertriebenen Oberſchleſtern; die
Italiener haben bereits viele Tote auf der Walſtatt gelaſſen
Aufrichtigen Dank dem italieniſchen Volke!

Wir heimattreuen Oberſchleſier fordern
von der Entente: General Le Rond ſofort abzuberufen und
durch die beſchleunigte Entſendung ausreichender engliſcher und
italieniſcher Truppen die Ruhe und Ordnung in Oberſchleſien
ſofort wiederherzuſtellen und die Grenze gegen Polen abzu
ſchließen

von unſerer deutſchen Regierung, daß ſie nach wie vor
mit größtem Nachdruck für unſere oberſchleſiſche Heimat eintritt;

von der ganzen ziviliſierten Welt, daß ſie dafür eintritt,
daß der Friedensvertrag nicht zum Fetzen Papier werde,
damit nicht unſere teure, einſt blühende Heimat jetzt ein
Trümmerhaufen wird, und unſere Brüder und Schweſtern
weiterhin der Willkür und dem Haſſe polniſcher Banden
preisgegeben ſind.

Drohender Zuſammenbruch der oberſchleſiſchen Jnduſtrie.
Die Arbeitsloſigkeit in Oberſchleſien iſt in ſtetem Zu

nehmen begriffen. Die Produktion beträgt meiſt nur 50
Prozent. Vorausſichtlich wird in dieſer Woche die Arbeits
loſigkeit durch Ruhen der Hüttenbetriebe noch weiter geſteigert
werden. Es fehlen Rohmaterialien, vor allem Koks. Auch
Bergwerke werden verſchiedentlich innerhalb zweier Wochen
zum Erliegen kommen, da kein Platz mehr vorhanden iſt,
die geförderte Kohle unterzubringen. Mit dieſer wachſenden
Arbeitsloſigkeit wächſt auch die Unruhe und Radikaliſierung
in der Arbeiterſchaft, die in der nächſten Zeit weiter um ſich
greifen wird.

Das Urteil im Fall Hynen.
Zehn Monate Gefängnis wegen Gefangenenmißhandlung.

Der erſte der ſogenannten Kriegsverbrecherprozeſſe hat
mit der Verurteilung des Angeklagten geendet. Der An
geklagte Unteroffizier Karl Heynen aus Barmen wurde wegen
Mißhandlung, Beleidigung und vorſchriftswidriger Behand
lung Untergebener zu insgeſamt zehn Monaten Gefängnis
verurteilt. Die erlittene Unterſuchungshaft wurde auf die
Strafe angerechnet.

Der zweite Prozeß
Jm Anſchluß an die Urteilsverkündung im Fall Heynen

wurde ſofort in die Verhandlung des zweiten Prozeſſes ein
getreten, und zwar handelt es ſich auch hier wieder um Ge
fangenenmißhandlung. Vor den Schranken des Gerichts
ſteht diesmal ein Offizier, der ehemalige Hauptmann Müller
Karlsruhe. Der Angeklagte, der im Zivilberuf Rechtsanwalt
iſt, ſoll die ihm zur Laſt gelegten Straftaten in dem Gefan
genenlager Flavy-leMartel bei Mouſſon an der Oiſe in
Frankreich begangen haben, das auf ſumpfigem, völlig zer
ſchoſſenem Gelände unweit der Front lag. Aus der Anklage,
die der Vorſitzende verlieſt, geht hervor, daß der Angeklagte
beſchuldigt wird, engliſche Gefangene mit der Reitpeitſche
mißhandelt zu haben, einen Kranken drei Tage lang an
einen Pfahl gebunden zu haben. Dieſe und ähnliche Vor
gänge, die der Senatspräſident ſchwere Greuel nennt, haben
ſich im Jahre 1918 abgeſpielt.

Die Anklage wird vom Oberſtaatsanwalt perſönlich ver
treten. Geladen ſind nicht weniger als neununddreißig
Zeugen, darunter zwanzig engliſche. Man rechnet damit,
daß auch dieſer Prozeß drei bis vier Tage in Anſpruch
nehmen wird.

Das Arteil im zweiten Kriegsoerbrecher Prozeß
Der zweite Kriegsverbrecher Prozeß vor dem Reichsgericht
in Leipzig, in dem der Hauptmann a. D. Müller wegen

Schweigend ließ Degen einige Sekunden lang den Blick
auf dem hübſchen Geſichte des Mädchens ruhen. Wie ver
ſchiedene Empfindungen waren auf demſelben ausgeprägt:
Schmerz, Angſt und Verzweiflung! Zugleich leuchtete aber
auch aus den Augen der feſte Entſchluß, Alles aufzubieten,
um den Bruder zu retten

„Mein Beruf iſt kein freudiger ſprach er. „Er legt
mir oft Pflichten auf, die zu erfüllen mir ſelbſt ſchwer wird.
Wenn Sie mich angehört haben, werden Sie mir ſelbſt zu
geſtehen, daß ich nicht anders handeln konnte und durfte

„Sie halten meinen Sohn alſo wirklich fur ſchuldig
fragte Dornberg.

„Jch werde ihnen mitteilen, was gegen ihn vorliegt
gab Degen zur Antwort und erzählte Alles, die Auffindung
Buſchmann's, die Angſt und das anfängliche Leugnen des
Verhafteten, das er dem Rentier begleitet habe, das Auf
finden des Geldes bei ihm, die Angabe, dasſelbe von dem
Rentier geliehen zu haben, und endlich den Verſuch, ſich das
Leben zu nehmen, als er verhaftet werden ſollte

„Er hat ſich aus Verzweiflung das Leben nehmen
wollen, um der Schmach zu entgehen, als Mörder verhaftet
zu ſein!“ rief Hertha. „Wenn Alles gegen ihn wäre, dies
würde am deutlichſten für ſeine Unſchuld ſprechen.

„Jch konnte es nur als Beweis ſeiner Schuld auf
faſſen bemerkte Degen ruhig.

Dornberg hatte die ganze Erzählung des Kommiſſärs
ſchweigend angehört, den Blick ſtarr vor ſich hingerichtet,
und auch jetzt kam noch kein Wort über ſeine Lippen. Die
Möglichkeit, daß ſein Sohn wirklich ein Mörder ſein könne,
legte ſich ſchwer faſt erdrückend auf ihn, und er mußte erſt

Mißhandlung engliſcher Gefangener angeklagt war, kam
Sonntag mittag nach längerer Beratung zu dem Urteils
ſpruche: Der Angeklagte erhält wegen ehrenrühriger und
auch unter dem Druck der Verhältniſſe nicht entſchuldbarer
Handlungen 6 Monate Gefängnis. Jm übrigen erfolgte
Freiſprechung.

Leipzig, 31. Mai. Heute vormittag hat der dritte
Kriegsbeſchuldigtenprozeß unter dem Vorſitz des Senats
präſidenten Dr. Schmidt begonnen. Zu verantworten hat
ſich der Arbeiter Robert Neumann aus Güſtrow wegen
Mißhandlung engliſcher Gefangener im Lager Pommerens-
dorf (Pommern). Neben den engliſchen offiziellen Perſonen
wohnen im Auftrage der franzöſiſchen Regierung zwei fran
zöſiſche Advokaten und ein franzöſiſcher Dolmetſcher der Ver
handlung bei.

Der Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete Nord
frankreichs ſoll jetzt energiſch in Angriff genommen werden.
Ueber die Angelegenheit der von Deutſchland zu liefernden
25 000 Holzhäuſer wird noch in Paris eine Konferenz zwi
ſchen Technikern des franzöſiſchen Wiederaufbauminiſteriums
und deutſchen Technikern ſtattfinden, die über den Plan und
den Preis der Häuſer verhandeln ſollen. Jn Frankreich
trägt man ſich, wie bereits früher berichtet, mit dem Gedanken,
Deutſchland einen beſtimmten Abſchnitt zu überweiſen, deſſen
vollſtändigen Wiederaufbau es feſt übernehmen ſoll. Wie
der „Jntranſigeant“ meldet, faßt die franzöſiſche Regierung
hierfür das Tal der Ancre zwiſchen Arras Und Amiens ins
Auge. Dort ſollen die Deutſchen an Ort und Stelle die
Angelegenheit prüfen und ſchließlich Pläne und Preisangaben
aufſtellen. Dann werde man ſich entſcheiden

Belgien. Der belgiſche Kriegsminiſter hat der Preſſe
einen Bericht über die Heeresausgaben und die Stärke der
Armee übergeben. Daraus geht hervor, daß die Zahl der
Offiziere ſeit 1914 von 4000 auf 5348 angewachſen iſt
Die Zahl der Mannſchaften iſt von 59654 auf 114 725
geſtiegen. Die Ausgaben für das Heer betragen in dieſem
Jahre nahezu 1100 Millionen Franken.

Amerika. Nach dem am 3. Juni in Kraft tretenden
neuen Einwanderergeſetz darf die Einwandererzahl nicht
mehr als 3 Prozent der Bevölkerung betragen. Für den
Monat Juni würde für europäiſchen Staaten ungefähr fol
gendes Kontingent in Betracht kommen: Großbritannien
5083, Frankreich 437, Deutſchland 5219, Belgien 199,

217, Schweden 15 30, Norwegen 930, Däne
mark 433.

Die Lage in Rußland.
Jm „Daily Telegraph“ wird ein Brief, den ein Leſer

von einem Moskauer Freunde erhielt, veröffentlicht. Jn dem
Schreiben heißt es:

Die Lage iſt entſetzlich. Jhr im Ausland könnt es
einfach nicht begreifen, wie furchtbar ſie iſt. Das Entſetzlichſte
aber iſt, daß wir wieder zur Barbarei zurückkehren. Vor
drei Jahrhunderten war im Süden Moskaus alles noch
Steppe. Der Pflug eroberte die Wildnis. Jetzt aber wächſt
das Gras wieder üppig und drängt das bebaute Land zurück.
Jm Vorjahre wurden nur 25 Prozent des vor dem Kriege
beſtellten Landes beackert und beſät, heute iſt es noch weniger
Der Grund hierfür liegt in erſter Linie in dem Mangel an
Saatkorn. Die Millionen Viehherden, auf die wir ſtolz
waren, gehören der Vergangenheit an. Pferde gibt es auch
nicht mehr. Die Kühe ſind alle geſchlachtet. Ganze Strecken
Weges kann man zurücklegen, ohne daß man auch nur ein
einziges Schwein ſteht. Künſtlicher Dünger zwecks Erhöhung
der Produktionskraft des Bodens liegt außer dem Bereiche
des Bauern. Wir brauchen Senſen, Beile, Nägel, ganz
gewöhnliche Dinge, die hier aber nirgendwo erhältlich ſind.
Auf die allernotwendigſten Gebrauchegegenſtände verzichten
zu müſſen, iſt das allerſchrecklichſte. Wenn man ſich die
Frage vorlegt, wie wir es nur bisher ausgehalten haben,

„Nein“, gab Degen zur Antwort und teilte ihm jede
Einzelheit in Betreff der aufgefundenen Brieftaſche, ſowie
ſeine eignen Bedenken gegen die Schuld des Verhafteten mit

„Sie halten ihn alfo für unſchuldig?“ rief Dornberg
aufatmend.

Degen zögerte mit der Antwort; gegen den Vater mußte
er offen ſein, denn er begriff, wie das Herz desſelben ge
foltert wurde

„Ja“, ſprach er
Tat keinen Anteil hat.

Befreit von einer unſagbaren Angſt, hingeriſſen durch
die Freude, heftig ſchluchzend, erfaßte Hertha des Kom
miſſärs Hand.

„Haben Sie Dank für dieſes Wort!“ rief ſie. „Sie
kannten meinen Bruder nicht, ſonſt würde nie der Gedanke
an ſeine Schuld in Jhnen aufgeſtiegen ſein. Er iſt ſo gut
und lieb, er hat vor mir kein Geheimnis, und ich kenne
kein Unrecht, das er je begangen hätte.

„Auch von meinem Herzen haben Sie eine ſchwere
ſchwere Laſt genommen ſprach Dornberg. „Jch bin

ſtreng gegen meinen Sohn geweſen, oft vielleicht zu ſtreng,
allein ich wollte, daß er ein rechtſchaffner Mann würde,
und ich war ſtolz auf ſeinen Charakter Jhr Wort gab mir
das Leben wieder, denn ich hätte es nicht überwunden,
wenn er ſchuldig geweſen wäre. Geſtern erhielt ich die
Nachricht ſeiner Verhaftung und ich weiß, wie viel ich ſeit
dem gelitten habe.

Auch in den Augen des ernſten Mannes ſchimmerten

„Jch bin überzeugt, daß er an der

dann iſt zu bedenken, daß wir vom Ueberſchuß früherer,
Jahre gezehrt haben. Und das Ende: Wir gehen zu Grunde.
Das wilde Gras der Steppe wird bald unſere Kultur über
wuchert haben

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der Arbeiter Geſang Verein „Con

cordia“, welcher ſchon des öfteren Proben ſeines Könnens
ablegte, veranſtaltet am Sonntag im Bürgergarten ein
Gruppen Sängerfeſt, zu dem die Vereine „Sänger Chor“
Und „Frauen-Chor“ Wittenberg, „Freie Sänger“ Dommitzſch
und „SängerChor“ Pieſteritz ihre Beteiligung zugeſagt haben.
Das Programm iſt äußerſt reichhaltig und die Lieder
auswahl eine ſorgfältige, ſodaß allen Freunden der heiteren
Sangeskunſt einige genußreiche Stunden in Ausſicht
ſtehen dürften

Annaburg. Anläßlich des Reichsſportfeſtes am
vergangenen Sonntag erhielten im 10 kimStraßenWettfahren
den 1. Preis Walter Riedel (17,4 Min.), den 2. Preis
Paul Zſcholpig (17,57 Min.), den 3. Preis Fritz Mook
(18,2 Min.). Jm Langſamfahren über 15 Meter erwarb
den 1. Preis Max Peſchel (58 Sek.), den 2. Preis Bauer
Naundorf (50 Sek.), den 3. Preis Walter Riedel (45 Sek.).

Eine weitere Steigerung der Jnvalidenbeiträge ſteht
bevor und zwar ſollen die wöchenttichen Beiträge für die
1. Lohnklaſſe bis auf 3,50 Mk. erhöht werden. Die ande-
ren Klaſſen ſteigen ebenfalls entſprechend his zu 7,80 Mk.
in der höchſten Lohnklaſſe. Die Renten werden 2000 bis
2400 Mk. betragen

Einen prächtigen Anblick bieten jetzt die Getreide
felder. Der letzte warme Regen ſcheint Wunder gewirkt zu
haben. Einem Walde gleich ſtehen die Kornfelder da, dicht
und hoch, mit langen Aehren geſchmückt, die bereits zu
blühen beginnen. Auch auf geringerem Boden kann man
den Stand des Getreides als gut bezeichnen. Hoffentlich
vernichten eintretende Unwetter nicht die berechtigten Hoff
nungen auf einen ergiebigen Ernteausfall. Leider gibt es
noch immer Perſonen, nicht nur Kinder, die, um ſich in den
Beſitz einer Kornblume zu bringen, die in dieſem Jahre
auch ſchon das Auge des Naturfreundes mit ihrem lieblichen
Blau erfreuen, tief in die Getreidefelder hineinwaten. Sie
ſcheinen ſich nicht bewußt zu ſein, welchen enormen Schaden
ſie dadurch der Allgemeinheit zufügen. Noch immer haben
wir die Getreidezwangsbewirtſchaftung und darum ſollte es
einem jeden dauernd in den Ohren klingen: „Schützt die
Getreidefelderl Auch das Gras auf den Wieſen hat
ſich nach dem warmen und feuchten Wetter ſichtlich erholt,
ſo daß die Heuernte noch eine gute Mittelernte zu werden

verſpricht. S
Torgau. Einziehung von Notgeld. Die alten Papier

notgeldſcheine der Stadt Torgau im Nennwerte von 5, 10
und 50 Pfennigen Ausgabe vom 31. März 1920 haben
mit dem 31. Mai 1921 ihre Gültigkeit verloren.

Torgau, 26. Mai. Das Schwurgericht verhandelte
gegen die 19 Jahre alte Viktoria Heydenowsky, die als
Sekretärin auf dem Rittergut Rudersdorf verſchiedene Ver
untreuungen begangen haben ſoll. Sie wird der Anter
ſchlagung, des Diebſtahls und der Arkundenfälſchung be
ſchuldigt. Nach der Beweisaufnahme wird die Angeklagte
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

Torgau. Das Schwurgericht verhandelte über den
Scheunenbrand in Clöden. Jn dieſer Sache war der Haupt
lehrer Guſtav Müller angeklagt. Müller iſt 1876 geboren
und war ſeit 1909 Lehrer in Clöden, wo er im Laufe der
Zeit eine Reihe Ehrenämter erhielt. Nach dieſen Feſtſtellungen
wurde infolge zur Erörterung kommender Nebenſtände die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Dann hat ſich das ganze
Schwurgericht nach Clöden zum Lokaltermin begeben.
Der Angeklagte wurde nach Wiederaufnahme der Verhand
lungen in Torgau freigeſprochen. Verhandelt wurde am

Stimmung zu bekämpfen
„Nun iſt Albert wieder frei!“ rief Hertha und ihr

Auge leuchtete freudig auf.
„Noch darf ich ihn nicht frei geben bemerkte Degen.

„Noch nicht, obſchon Sie ſelbſt von ſeiner Unſchuld
überzeugt ſind warf Dornberg überraſch ein. Ich ſtelle
jede Bürgſchft für ihn, welche Sie verlangen, ich trete mit
meinem ganzen Vermögen, mit meiner Ehre, mit meiner
eignen Perſon für ihn ein!“

i ſchmerzlicher Zug glitt über das Geſicht des Kom
miſſärs.

„Beurteilen Sie mich nicht falſch, wenn ich Jhr An
erbieten ablehne, ich darf es nicht annehmen entgegnete
er. „IJch darf nicht nach meinem Ermeſſen handeln, ſon
muß meiner Pflicht gehorchen. Noch weiß ich nicht, ob der
Staatsanwalt über Jhren Sohn dieſelbe Anſicht hegt wie ich

„Er ſoll alſo noch länger ein Gefangner ſein!“ rief
Hertha traurig.

„Es wird ihn töten, zumal er krank iſt.“
Seine Krankheit erſcheint für ihn als eine Wohltat,

denn ſie läßt ihn nicht empfinden, daß er verhaftet iſt“,
bemerkte Degen.

„Jſt er ſo ſchwer erkrankt fragte Dornberg.
Unwillkürlich zögerte der Kommiſſär mit der Antwort.

n „Seien Sie offen gegen mich“, bat der geängſtigte
ater.

„Ja ſeine Krankheit iſt das Nervenfieber, er iſt ohne
Bewußtſein und weiß nicht, was um ihn vorgeht.

„O Gott!“ rief Hertha.
Fortſetzung folgt.



31. Mai gegen die 33, 20 und 22 Jahre alten Arbeiter
Walter Hilbig und Hermann und Paul Schäfer aus Eilen
burg. Sie haben am 21. März gemeinſchaftlich ein Dienſt
mädchen genötigt, ſich ihnen hinzugeben. Die Oeffentlich
keit war bei der Verhandlung ausgeſchloſſen. Urteil Je
1 Jahr 2 Monate Gefängnis

Mockrehna. Jm März 1919 verſchwand von hier
der Plantagenbeſitzer Albin Schuſter. Seine Frau iſt in
Haft, auf die Ergreifung des Sohnes und ſonſtige Ermitte
lungen iſt eine Belohnung von 2500 Mk. ausgeſetzt.

Prettin, 27. Mai. Die hieſige Schützengilde feiert ihr
diesjähriges Schützenfeſt am 2., 3., 4. und 5. Juli.

Herzberg, 30. Mai. Der letzte Viehmarkt war ſehr
gut beſucht. Auf allen 3 Verkaufsſtellen (Pferde, Rinder
und Schweinemarkt) war das Angebot größer als die
Nachfrage. Das Geſchäft entwickelte ſich daher nur ſchleppend.
Auf dem Schweinemarkt waren etwa 500 Stück Ferkel und
einige Läufer zum Verkauf geſtellt. Gezahlt wurden für
ein Ferkel 100 bis 250 Mk. und für einen Läufer 400
bis 650 Mk. Auf dem Rindermarkt ſtanden etwa 50
Stück Rindvieh zum Verkauf. Gefordert wurde für eine
Kuh 4000 bis 6000 Mk. je nach Güte und Alter. Auf
dem Pferdemarkt ſtanden etwa 250 Stück zum Verkauf, ge
fordert wurden pro Pferd 3500 bis 25000 Mk.

Grochwitz, 28. Mai Ein betrübender AUnglücksfall
ereignete ſich hier geſtern vormittag. Der Hüfner B. hatte
eine Fuhre Stämme aus dem Walde geholt. Auf der
Chauſſee nahe am Dorfe geriet ein Stamm, auf welchem
Herr B. ſaß, ins Rutſchen, B. fiel vom Wagen zwiſchen
die Pferde und wurde überfahren. Hierbei erlitt der Ver
unglückte außer Kopfverletzungen, Arm und Rippenbrüche.
Herr B. wurde ins Herzberger Kreiskrankenhaus gebeacht.

Hohenleipiſch. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wurde bei dem Arbeiter E. Wünſche aus dem
Keller das Fleiſch von dem kurz zuvor geſchlachteten
Schweine geſtohlen. Außerdem wurden noch verſchiedene
Kleinigkeiten mitgenommen. Der Dieb bezw. die Diebe
müſſen mit der Oertlichkeit ziemlich vertraut geweſen ſein.

Weißenfels, 28. Mai. Schwere Gewitter zogen geſtern
nachmittag über unſern Kreis. Namentlich im Oſtteile des
ſelben haben Hagelſchlag und Wolkenbruch enormen Schaden
verurſacht. Stellenweiſe ſollen 50 60 Prozent der kom
menden Ernte vernichtet. mindeſtens aber ſtark beſchädigt
ſein. Jn Steingrimma z. B. ſtanden Gehöfte bis zu 1
Meter Höhe unter Waſſer und die pflaumengroßen Schloßen

lagen 20 Zentimeter hoch. Jn Nellſchütz wurden die 28
und 21 Jahre alten Gebrüder Buhmann in der Wohn
ſtube vom Blitze erſchlagen.

Salzwedel, 30. Mai. 12 Million Mark Strafe. Der
Leiter des Finanzamtes Salzwedel, Regierungsrat Groth,
veröffentlicht die Beſtrafung einer Reihe Perſonen, vorwiegend
von Landwirten, wegen falſcher Steuerangaben. Danach

ſind 19 Perſonen zu insgeſamt 12 Million Mark Geld
ſtrafe vom Finanzamt verurteilt worden.

Hildburghauſen. Der hieſige Rechtsanwalt Leipolt
hatte ſich geweigert, die nach dem ſtädtiſchen Gewerbeſteuer
geſetz geforderte Steuererklärung abzugeben, weil der Beruf
eines Rechtsanwalts nicht als Gewerbe anzuſehen ſei. Er
erhielt von der Stadt eine Strafverfügung, beantragte ge
richtliche Entſcheidung und wurde vom hieſigen Schöffenge
richt freigeſprochen, das ſeine Auffaſſung teilte Der An
walt bezeichnete die Gewerbeſteuer als eine verkappte Ein
kommenſteuer.

Synode des Kirchenkreiſes Prettin. Die diesjährige
Synode des Kirchenkreiſes Prettin fand am Montag, den
30. Mai 1921, vorm. 9 Uhr in Annaburg ſtatt. Jm
Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand das vom Konſiſtorium
zur Beratung geſtellte Thema: „Was können die Kirchen
gemeinden und Kirchenkreiſe tun, um in Angriff und Ab-
wehr gegen kirchenfeindliche Bewegungen und Aergeriſſe die
öffentliche Meinung zu beeinfluſſen Der Referent, Herr
Schloßpfarrer Langguth-Annaburg empfahl dazu folgende
Mittel: das gedruckte Wort (Flugblätter, Gemeindeblätter,
Verſorgung der Tageszeitungen mit Artikeln religiöſer und
kirchlicher Art); Veranſtaltung von apologetiſchen Vortrags
reihen, Evangeliſationen, regelmäßigen Bibelbeſprechſt.inden;
öffentliche Verteidigung von Chriſtentum und Kirche in kirchen
feindlichen Verſammlungen, wenn irgend möglich durch Laien,
Abſtellung von allen unſozialen Einrichtungen in der Kirche
Die Ausſprache unterſtrich, daß es erſtrebenswert wäre, daß
dieſe Angriffe und Abwehrbewegung von den Organen der
organiſierten Gemeinde (Gemeindepaſtor, kirchliche Körper
ſchaften) ausginge. Wo dort die vorhandenen Kräfte nicht
ausreichten, müßte eben innerhalb des Kirchenkreiſes eine
Organiſation der vorhandenen geeigneten Kräfte geſchaffen
werden, damit dieſe dort ſofort eingeſetzt werden könnten,
wo es notwendig würde, und ſo kein Angriff ohne energiſche
Abwehr bliebe. Nach Abſchluß der Debatte gab der Vor
ſitzende, Herr Superintendent LeiſegangPrettin, den Synodal
bericht, in dem er beſonders die jetzt ſo brennend gewordene
Frage der Kirchenbeamten behandelte. Er empfahl den
Kirchengemeinden, unverzüglich die nötigen Vorarbeiten für
die Vermögenstrennung zwiſchen Kirche und Schule in die
Hand zu nehmen, um eines Tages durch die Verhältniſſe
ſicht überraſcht zu werden. Es handelt ſich bei dem länd
lichen Schulbeſitz zumeiſt um kombiniertes Eigentum, bei dem
die Kirche große Anteile hat, die bei der zu erwartenden
Trennung von Kirchen und Schulamt unbedingt für die
Kirche gerettet werden müſſen. Nach den Berichten der ver
ſchiedenen Synodalagenten, der Entlaſtung des Synodalrech
ners und Beſprechung des Voranſchlages für das Rechnungs

jahr 1921 wurde die Synode mittags Uhr mit Gebet
geſchloſſen.

Vermiſchte Nachrichten.

Charlottenburg. Die einzelnen Bezirksverwaltungen
GroßBerlins ſind gegenwärtig dabei, ihre Haushaltspläne
aufzuſtellen. Jn Charlottenburg ſind dieſe Arbeiten bereits
vollendet. Der Etat des Bezirks ſchließt für 1921 mit
70740268 Mk. in der Einnahme und mit nicht weniger
als 247 628322 Mk. Ausgaben ab. Die Einnahmen ſind
um rund 20, die Ausgaben um 42 Millionen Mark höher
als im Vorjahre. Dieſe gewaltigen Mehrausgaben ſind in
erſter Linie auf höhere Gehälter und Löhne, die Erwerbs
loſenfürſorge und auf Notſtandsarbeiten zurückzuführen.

Schweres Anwetter in der Neumark. Jn Alexan
dersdorf und dem angrenzenden Vorwerk hat ein ſchweres
Unwetter alle Hoffnungen auf eine gute Ernte vernichtet.
Volle zwei Stunden fiel ununterbrochen Hagel. Die Be
wohner dieſer Gebiete ſind einfach ruiniert. Johannes
wunſch iſt nur klein. Es umfaßt 400 Mrg. Acker. Um
ſo härter trifft das Anglück, da es ſich um durchweg kleine
Beſitzer mit durchſchnittlich 10 Morgen Eigentum handelt.
Auf 400 Morgen ernähren ſich ſechzig Familien. Von 400
Morgen ſind 180 Morgen mit Brotgetreide vollſtändig ver
nichtet. Die Vernichtung iſt ſo vollſtändig, daß die meiſten
Beſitzer nicht einen Zentner Roggen ernten werden. Damit
aber nicht genug. Das Waſſer verdarb, was der Hagel
verſchonte. Jnnerhalb der letzten acht Tage vor dem Un
wetter hatte die Regenmaſſe einen Stand von 110 Milli
meter erreicht. Nach dem Unwetter bedeckte das Waſſer die
Aecker ſtellenweiſe 1 Meter hoch; die Gemeindeflur glich,
ſoweit das Auge reichte, einem weiten See. Das Vieh
ertrank ig den Ställen.

O Die großzügige Hilfstätigkeit Argentiniens für
Deutſchland iſt gegenüber anderen Hilfsaktionen noch nicht
genügend bekannt geworden. Die umfaſſenden Geldſamm
lungen, die im Juli 1919 einſetzten, erhrachten in kurzer
Zeit den Betrag von etwa 2 Millionen Mark. Hiervon
wurden zunächſt 132 Kiſten mit Kleidungsſtücken nach
Deutſchland geſandt, wo der Vaterländiſche Frauenverein
die Verteilung durchführte. Außerdem konnte dieſem Ver
ein noch ein Reſtbetrag von 305 181,50 Mark zur Unter
ſtützung notleidender Frauen und Mädchen der mittleren
und beſſeren Stände überwieſen werden. Jm Januar
1920 wurde eine neue Geldſammlung veranſtaltet, um
Mittel für eine Spende kondenſierter Milch zu beſchaffen.
Dieſe Sammlung, die ſich auf ganz Argentinien erſtreckte,
ergab ſchon in den erſten drei Monaten 3 Millionen Mark.

O Wiederherſtellung des Marienburger Ordensſchloſſes.
Die Bemühungen, das Ordensſchloß in Marienburg in
alter Schönheit wiederherzuſteelln, ſcheinen jetzt von Erfolg
begleitet zu ſein. Es ſind hierfür 1800 000 Mark notwen
dig, die durch Veranſtaltung einer Schloßbaulotterie aufge
bracht werden ſollen. Alle Grundſtücke in der Nähe des
Schloſſes ſind bereits aufgekauft worden, ſo daß der Frei
legung des Schloſſes kein Hindernis mehr im Wege ſteht,
ſobald das Geld eingekommen iſt.

O Der Mord an der Münchener Arztgattin. Zu dem
Verbrechen, das dieſer Tage an der Frau des Münchener
Arztes Dr. Hannemann begangen wurde, werden folgende
Einzelheiten gemeldet: Die ermordete Frau Dr. Hanne
mann war die Tochter des bekannten Tunnelbauers
Brandt, des Erfinders der hydrauliſchen Drehbohr
maſchine und Erbauers der Simplonbahn. Als Mörderin
kommt die Hausdame der Familie, die 26jährige Lilli
Steppes, in Frage, die einen Brief hinterlaſſen hat, in dem
ſie ſich zur Mordtat bekennt. Sie iſt ſeit dem Mordtage
verſchwunden. Dr. Hannemann wurde unter dem Ver
dacht der Mittäterſchaft in Haft genommen. Es heißt, daß
zwiſchen ihm und der Steppes eine Liebſchaft beſtanden
habe.

O Rechtzeitige Reue. Bedenken im allerletzten Augen
blick ſind einem Eheſtandskandidaten in Gotha gekommen.
Der Standesbeamte erhob ſich, um an den Bräutigam,
einen Muſiker des Landestheaters, die Frage zu richten,
ob er die anweſende Braut als ſeine Frau anſehen wolle
Statt laut und deutlich mit „Ja“ zu antworten, rief der
junge Mann laut und deutlich „Nein“, nahm ſeinen Hut
und war verſchwunden.

O Wegen Landesverrats verhaftet. Wegen Landes
verrats wurde in Bielefeld der Angeſtellte einer dortigen
Firma, Alfred Keeſe aus Elberfeld verhaftet Zur Zeit
des Friedensſchluſſes war Keeſe bei einer militäriſchen Ab
wicklungsſtelle in Hannover beſchäftigt. Etwa zu Be
ginn dieſes Jahres gelang es ihm, in Bielefeld eine Stelle
zu finden. Bald darauf ſuchte er Fühlungnahme mit
Reichswehrſoldaten und unterhielt regen brieflichen und
perſönlichen Verkehr mit Mitgliedern der Ententekommiſ
ſion in Hannover. Keeſe iſt bereits im Jahre 1915 vom
Reichsgericht in Leipzig wegen verſuchten Landesverrats
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden. Jn ſeiner
Wohnung wurde viel belaſtendes Material, darunter zahl
reiche Briefe und Photographien, vbeſchlagnahmt.

G 360 400 Mark für ein Stück Marcobrunner Edelbeer
gusleſe. Bei einer Weinverſteigerung in Hattenheim
wurde der noch nicht dageweſene Preis von 360 400 Mark
für ein Stück Marcobrunner Edelbeerausleſe erzielt. Das
dürfte einem Flaſchenpreis von etwa 400 Mark ent
ſprechen.

O Die höflichen Engländer Der anläßlich der Prozeſſe
gegen die deutſchen Kriegsbeſchuldigten in Leipzig an
weſende britiſche Kronanwalt Sir Erneſt Pollock und das
Mitglied des engliſchen Unterhauſes Major Chilleott
haben dem Präſidenten des Reichsgerichts Delbrück und

dem Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer offizielle Beſuche
abgeſtattet.
O Keine Gültigkeit der Eiſenbahntariferhöhungen im

beſetzten Gebiet. Den neuen Eiſenbahntariferhöhungen,
die am 1. Juni dieſes Jahres im Reiche in Kraft kreten, hat
die Jnteralliterte Rheinlandkommiſſion nicht zugeſtimmt.
Infolgedeſſen behalten innerhalb des beſetzten Gebietes
die alten Preiſe ihre Gültigkeit. Bei Reiſen aus dem be
ſetzten ins unbeſetzte Gebiet kommen jedoch die neuen er
höhten Tarife in Anwendung

Spielkarten

S Der Präſident des ſchweizeriſchen Nationalrates ver
unglückt. Nach einer Meldung aus Bern iſt der Präſident
des ſchweizeriſchen Nationalrates, Guſtav Müller, bei
einem Unfall ſchwer verunglückt. Er hat ſich eine ſchwere
Gehirnerſchütterung und eine Wirbelverletzung zugezogen.
Die Verletzungen ſind lebensgefährlich.

O Einſtein Gaſt Lord Haldanes. Wie die engliſchen
Blätter melden, wird Profeſſor Einſtein während ſeines
Aufenthaltes in London, wo er im Kings College einen
Vortrag über die Relativitätslehre hält, Gaſt Lord Hal
danes ſein. Lord Haldane, ehemaliger engliſcher Kriegs
miniſter, wurde vor dem Weltkriege viel genannt wegen
ſeiner Bemühungen, engere Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und England anzubahnen. Er hat in Göttingen
ſtudiert und Schopenhauers „Die Welt als Wille und Vor
ſtellung“ ins Engliſche überſetzt.

Hirchliche Nachrichten.
Am 2. Sonntag nach Trinitatis (5. Juni):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr Pf. Lange-
Purzien: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pf. Langguth.
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Eiſenbahn Fahrplan.

Gültig ab 1. Juni 1921. (Ohne Gewähr.)

Richtung Falkenberg--Wittenberg.
672 694 W 676 706 686 688

Derneer ab 53.37 5. 8.19 12.12 6.17 8.8ermerswalde 3.49 5.13 8.30 12.23 6.28 3.20
Annaburg 4.4 5.30 8.46 12.37 6.42 8.35
Jeſſen (Elſter) 1.1158 54 8.58 12.48 6168 68146
Elſter (Elbe) 4.28 5.55 9.10 12.59 74 8.58Prühlitz 787 61.9 9.19 I 712 97Wittenberg an 442 6.19 9.28 4.16 720 9217
Ab Wittenberg in Richtung Roßlau-Magdeburg- Cöthen

60 V. 951 V.
5.36 N., 7.39 N. 11.18 N.
Wittenberg in Richtung Jüterbog-Berlin: 453 V.
757 B, 852 B. 210 R. 245 N. 155 N. 655 N. G Zug),
725 R. (D. Zug), 92 N.
Wittenberg in Richtung Bitterfeld -Leipzig-Halle:
5.34 V., 7.42 V., 9.33 B. 942 V. (D-Zug), 1147 V. 43 N.
5.4 N., 7.40 N.

Ab Wittenberg in der Richtung Pretzſch (Torgau) Eilen
burg: 5.8 V., 2.2 Nm., 5.11 N.

Ab

Ab

Richtung Wittenberg Falkenberg.
689 673 707 W 679 6879) 707

Wittenberg ab 7.2 9.36 2.52 4.53 8.0 11.26
Prühlitz 7.12 9.46 3.5 5.4 8 10 11.38Elſter (Elbe) 7.21 955 3.15 5.13 8.19 11.48
Jeſſen (Elſter) 7333 10.7 3.29 5.27 8.31 12.1Annaburg 744 10.19 3.42 5.40 8.44 12.43
Fermerswalde 7.39 10.85 41 5.57 8.59 12.30
Falkenberg an 8.10 10.45 4.14 6.9 9.11 12.43Verkehrt Sonntags nur bis Annaburg

Ab Falkenberg in Richtung Elſterwerda--Kohlfurt: 8.21 V,
1057 B., 20 R. 6.24 N. 928 N.

Ab Falkenberg in Richtung Torgau--Eilenburg-Halle:
818 B. 116 V. D. Zug), 12. I N. 6.25 R. 9.0 R.

Ab Falkenberg in Richtung Cottbus Sagan: 10.54 V.
2.3 N., 4.25 N., 6.20 NR., 9.20 N.

Ab Falkenberg in Richtung Röderau--Dresden: 8.25 V.
3.2 N., 8.56 R. (D-Zug), 9.20 R. (nur bis Röderau))

Ab Holzdorf in Richtung Berlin: 831 V. 12.11 B. 6.55 N.
Prettin Annaburger Kleinbahn.

gtrin nngerg Annaburg-Prettin.
Prettin ab 74 5.30 Annaburg ab 10.35 8.35Hohndorf 7.50 5.39 Eichenhaide 10.44 8.43
Ploſſig 7.59 5.48 Naundorf 10.51 8250Naundorf 8.5 5.54 Ploſſig 10.57 8.57Eichenhaide 8. 6. Hohndorf 1197 96Annabürg an 8.21 6.11 Prettin an 11.16 9

in merk Die en le u
um Was m Je ins Haus

S

Denn erstens wäscht es wundervoll, zweitens
Schon und erhält es die Wäsche, und dritten

sport es Arbeit, Seife und Kohblen.

PERSILet das beste selbsttätige Waschmittel!

Oberall erhbslllich nur in Originol-Packung, nlemels losze.

,,cc,,,[,,,,eeeeecehhAlleinige Hereteller- Henkel L Cie. Düsscldorf.

S Prima
Wagenſchmiere,
Kilo 6. Mk. empfiehlt n e me
J. G. Hollmig's Sohn. her z

empfiehlt Herm. Steinbeiß.
Srhießen.



Vermögensſtand qm 31.
Aktiva:Guthaben bei der a aſtebank:

a) in laufender Rechnung

b) gegen Kündigung M
Mk.

Dezember 1920.

30060,19
k. 217787,90 Mk. 247 848,09

Forderungen an Mitglieder:
a) in laufender Rechnung
b) feſtbefriſtete Darlehne

Mk. 102095,27
Mk. 8430, Mk. 110525,27

Beteiligungen:
a) Geſchäftsguthaben bei der Genoſſenſchaftsbank M

n
Mk.

k. 10000,
1200 Mk. 11200,b) a entratzenoſſenſhaſtEinrichtungsgegenſtände s

Zinſen-Konto SWertpapiere-Konto
Steuerrücklage-Konto
Kriegsanleihen (eigene)

Nennwert 50700, Buchwert
Abſchreibung 5 Proz. des Nennwertes

M
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

773.
51062,50

536,80

k. 48659,75
2535 Mk. 4612475

Summa der Aktiva:

Paſſiva:
Geſchäftsguthaben
Einlagen in laufender Rechnung
Spareinlagen mit Kündigung bis einſt 3 Monate
Verwaltungskoſtenrückſtände
Steuerrücklage-Konto

Mk. 468 071,41

Mk. 341,06
Mk. 78842,18
Mk. 387 424,11

Mk. 100,Mk. 1364,06
Suſm

Mitgliederbewegung.
Zahl der

Mitglieder
82

4

86

Stand am Anfang des Geſchäftsjahres 1920

Zugang im Laufe 1920
Abgang 1920Stand am Ende n 1920

Annaburg, den 31. Mai 1921.

7 r

Fändliche Spar und Darlehnokaſſe Annahurg, e. G. m. b. H.

Lange. Klauſenitzer.

Geſ
Mk. 200,05
Mk.

Mk. 341,06

der Paſſiva: Mk. 468 071,41

Betrag der
ſchäftsguthaben

Betrag der
Haftſummen
Mk. 67 800
Mk. 800
Mk.
Mk. 68600

80
W.

Fritzſche.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Donnerstag den 9. Juni 1921, won-

mittags von [0 Uhr ab verſteigere ich im Gaſt
hof „Neue Welt“ in Annaburg

120 Stück Rohrstühle,
120 Gartenstühle.,2 Ausziehtische u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Prettin, den 3. Juni 1921.
Gallo, Gerichtsvollzieher

Gras und KleeVerpachtung.

Sonntag, den 5. Juni, vorm. s Uhr
verpachte meine 52 Morgen große

e Haidewieſe
an Ort und Stelle kabelweiſe gegen Barzahlung.

Fritz Böttcher, Naundorf

Heſter Harzer Weißſtückkallß

von hervorragender Ergiebigkeit friſch eingetroffen.

W. Kunze, Baugeſchäft.

Räder, gebraucht und neu,
Reifen, Achſen, Deichſeln,

Ortſcheite, Feldküchen-Keſſel
und Protzen uſw.

ſtellen zwecks Räumung noch kurze Feit billig zum
Verkauf. Wagenbauer, Schmiede, Stellmacher und
Händler erhalten Borzugspreiſe.

Gebr. Pötschke,
Stanz- und Emallierwerke

Prettin (Ar. Torgau.

Drahtgeſlechte für alle Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. ver alle Sorten u. Stärken,

rahtſtifte und Ketten
Garten Geräte und Gießkannen,

Einkoch Apparate und Gläſer,
eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne

und emaillierte Eimer und Töpfe.

Bekanntmachung.
Ein Schlüſſel iſt als gefunden

abgegeben worden.
Annaburg, den 2. Juni 1921.

Der en erS Henze.

Prasverpachtung

Sonnabend d. 4. Juni
nachm. 5 Uhr

verpachte die Gras Nutzung
meiner Wieſe in der Nacht
hainigte an Ort und Stelle
kabelweiſe meiſtbietend gegen
Barzahlung.

Otto Schurig.

brasverpachtung,.

Sonntag den 5. Juni
vorm. 10 Uhr

verpachte ich meine in der Ba
derei am Neugraben gelegene
Wieſe an Ort und Stelle meiſt
bietend gegen Barzahlung.

Richard Schulze,
Baderei 6,

Ein kleines
Haus Grundſtück

(neun) mit Garten, Stal
lung und kl. Scheune

preiswert zu verkaufen. Näheres
zu erfragen

Wittenberg,
Coswigerſtraße 19.

Eine gute

Milchziege
iſt zu verkaufen

Mühlenſtraße 38.

Gleg. Halon,
Sopha, 3 Polſterſt., Chaheh; e

Spiegel, Tiſch, Portieren pp.
wegen Umzug zu verk. ev. auch
geteilt Anfr. Geſchäftsſt. d. Bl.

Pirſchbüchſe
Winch. Centr. Cal. 8 mm mit
Munit. zu verkfn Anfr. Ge
ſchäftsſt. d. Bl

Maurer
ſtellt ein

W. Kunze,
Baugeſchäft.

Gelegenheitskauf!

GutesHerrenfahrrad
mit neuer Bereifung, fahr-
fertig, für nur 450. Mark
verkäuflich.

Müller, Holzdorferſtr. II.

Ein zweites
Hausmädchen

geſucht. Gertrudshof.

Holſtein. Butter
empftehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Warme Würfſtchen,

gefüllten Schinken
empfiehlt

Martin Wiesener.
Feinſte

Molkerei Butter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Sauerköhl,
Rollmöpſe

einpftehlt J. G. Fritzſche.

u. KoſtümRö
empfiehlt Raschke
S

Wenn der Pott aber ein
Loch hat!

„Lieher Heinrieh!“
Er kittet abſolut ſicher,

feuer und waſſerfeſt durch
gebrannte Kochtöpfe, ſowie zer
brochne Glas-, Porzellan, Gips
und Marmor Gegenſtände uſw.

Zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Meine Zahn-Praxis
iſt am Montag, den 6. Juni

geschlossen
dafür Dienstag, den 7. Juni

e geöfnet.
Hochachtend

Emil Pape,
Dentifſt.

Beamtfen-
Ortskartell

Annahurg.
Sonntag den 5. Juni

nachm. 4 Uhr
Verſammlung
im kleinen Saal des goldenen
Ring (Däumichen).

Beſprechung unſerer
Wirtſchaſtsfragen.
Vollzähliges Erſcheinen aller

Reichs Staats und Kommu-
nal-Beamten, Penſionäre und
Beamtenwitwen iſt dringend
notwendig

Der Vorstand

n Frenee, den 3. Juni
abends 8,30 UhrMonats -Versammlüng.

Zahlreiches Erſcheinen iſt er
wünſcht. Der Vorſtand.

Naundorf.
Am Sonntag den 5. Juni,

von 4 Uhr ab

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

Wilhelm Grahl.
Paul Müller.

nsän gerfest
ans den 5. Juni.

Der Arbeiter-Gesangverein „Concorcdlias
veranſtaltet am Sonntag, den 5. Juni, von nachmittags
3 Ahr ab im Bürgergarten ein

z eGruppen Sängerfeſt,
woran ſich auswärtige Vereine beteiligen, unter anderem der
Frauenchor und Allgemeiner Sängerchor Wittenberg.

Abends 7 Uhr: estball
im Bürgergarten und im Geſellſchaftshaus.

Sangesfreunde und Gönner des Vereins werden hierzu
höflichſt eingeladen.

Der Vorstand

Waldselhlössehem.
Am Sonntag, den 5. Juni, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. KlIeinsovg.

ln wungoharten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil

berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

ZTahm-Atelier
Georg CGonsentius, Dentiſt

(früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkranK-
heiten, Homben in Porzellan Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art KLünstl. Zahnersatzes.
E. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.

u n m eFlüssigen lein Korſetee-
empfiehlt Herm. Steinbeiß. Leibrh en und

Selbſt gebrannten Büſtenh alter
Kaffee, A. Rasehke.

à Pfd. 24 W. u. 82 Mk.
Wagen -Lichte,empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Kronenkerzen

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſtes, helles

Salatöl
empfiehlt J. G. Fritſche.

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen, Kinder
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

e Z.Aentrifugen,
Pahrräder, Nähmaschinen,

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in grosser Auswahl.

Fritz Rödler, Markt 20.

S

S
S

S
S

S
S

S
S

e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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